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Arbeit und Wirtschaft 

Identifier SOZ-SUNTS1 

Modultitel Grundmodul 
„Einführungen und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens“ 

Modulbeauftragte(r) Studiendekan(in) 

Qualifikationsziele 1) Vermittlung  
- von Kenntnissen zentraler soziologischer Grundbegriffe und 
Gegenstandsbereiche soziologischer Analyse;  
- der Fähigkeit, soziologische Grundbegriffe auf soziale 
Phänomene anzuwenden;  
2) Vermittlung 
- von Grundkenntnissen der Sozialstruktur Deutschlands und 
anderer moderner Gesellschaften, von zentralen Bereichen der 
Sozialstrukturanalyse (wie z.B. Bevölkerungsstruktur und 
demografische Entwicklung, Erwerbstätigkeit, Einkommens- und 
Vermögensverteilung, Bildung, soziale Milieus etc.) sowie von 
Konzepten und Theorien der sozialen Ungleichheit; 
- der Fähigkeit, sozialstrukturanalytische Einzelbefunde als 
Indikatoren für Strukturen der sozialen Ungleichheit zu erkennen. 

Inhalte 1. Einführung in die Organisationssoziologie 
Moderne Gesellschaften sind geprägt von Organisationen, die 
über verschiedene gesellschaftliche Bereiche hinweg gemeinsame 
Handlungslogiken aufweisen. Deren Untersuchung ist 
Gegenstand der Organisationssoziologie. Ausgehend von der 
klassischen Managementtheorie und der Bürokratietheorie Max 
Webers führt die Veranstaltung in grundlegende Theorien und 
Anwendungsfelder der Organisationssoziologie ein, die ebenso 
für die wissenschaftliche Analyse wie für ein reflektiertes 
Agieren in modernen Organisationen von zentraler Bedeutung 
sind.  
2. Einführung in die Wirtschaftssoziologie 
 Die Veranstaltung führt in grundlegende Zusammenhänge der 
Wirtschaft aus einer soziologischen Perspektive ein und stellt 
dabei vielfältige Bezüge zur Politikwissenschaft, Ökonomie und 
Ethnologie her. Zu den vermittelten Grundbegriffen gehören 
Tausch, Markt und Wettbewerb, Institutionen und Vertrag, Geld 
und Kapital, Arbeit und Erwerbsarbeit, einschließlich des 
Wandels der Arbeit und der Unternehmen. Darüber hinaus 
interessieren die Rolle des Staates, von Verbänden und sozialen 
Netzwerken für die Koordination von Wirtschaftsakteuren und 
die Erschließung ökonomischer Möglichkeiten (z.B. bei der 
Jobsuche oder Innovationsprozessen).    

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente: Vorlesung oder Seminar (3 LP) 
2. Komponente: Vorlesung und Übung mit durch TutorInnen 
angeleiteter Gruppenarbeit (3 LP) 

LP des Moduls 6 LP 

SWS des Moduls 4 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (WS) 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

In einer der Komponenten: eine mündliche oder schriftlichen 
Leistung oder mehrerer Teilleistungen 

Art der studienbegleitenden Prüfung In einer der Komponenten: Kurzreferat mit Handout und 
schriftlicher Ausarbeitung (6-8 Seiten) bzw. andere schriftliche 
Aufgaben (z.B. Hausarbeit, Klausur, Durchführung von 
Literaturrecherchen zu einem Thema etc.)  
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Prüfungsanforderungen -- 

Berechnung der Modulnote -- 

Bestehensregelung für dieses Modul -- 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

-- 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Schwerpunktbezugsfach Sachunterricht: Arbeit und Wirtschaft  

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

 

Identifier SOZ-SUNTS2 

Modultitel Grundmodul 
„Wirtschaftlich-technische Entwicklung und Organisation“ 

Modulbeauftragte(r) Studiendekan(in) 

Qualifikationsziele 1) Vermittlung  
- von Grundwissen über die Struktur und Funktionsweise von 
Organisationen;  
- von Kenntnissen der zentralen theoretischen Ansätze für die 
Analyse von Organisationen; 
- der Fähigkeit, zentrale Konzepte und Theorien zur Analyse des 
Handelns in Organisationen einzusetzen. 
 
2) Vermittlung 
- von Kenntnissen der grundlegenden Theorien und Konzepte der 
Wirtschaftssoziologie; 
- des Wissens um die soziale, kulturelle, rechtliche und politische 
Einbettung ökonomischen Handelns; 
- interdisziplinärer Bezüge der Wirtschaftssoziologie insbesondere 
zur Ökonomie, Politikwissenschaft und Ethnologie.   

Inhalte 1. Einführung in die Organisationssoziologie 
Moderne Gesellschaften sind geprägt von Organisationen, die über 
verschiedene gesellschaftliche Bereiche hinweg gemeinsame 
Handlungslogiken aufweisen. Deren Untersuchung ist Gegenstand 
der Organisationssoziologie. Ausgehend von der klassischen 
Managementtheorie und der Bürokratietheorie Max Webers führt 
die Veranstaltung in grundlegende Theorien und 
Anwendungsfelder der Organisationssoziologie ein, die ebenso für 
die wissenschaftliche Analyse wie für ein reflektiertes Agieren in 
modernen Organisationen von zentraler Bedeutung sind.  
 
2. Einführung in die Wirtschaftssoziologie 
 Die Veranstaltung führt in grundlegende Zusammenhänge der 
Wirtschaft aus einer soziologischen Perspektive ein und stellt dabei 
vielfältige Bezüge zur Politikwissenschaft, Ökonomie und Ethno-
logie her. Zu den vermittelten Grundbegriffen gehören Tausch, 
Markt und Wettbewerb, Institutionen und Vertrag, Geld und Ka-
pital, Arbeit und Erwerbsarbeit, einschließlich des Wandels der 
Arbeit und der Unternehmen. Darüber hinaus interessieren die 
Rolle des Staates, von Verbänden und sozialen Netzwerken für die 
Koordination von Wirtschaftsakteuren und die Erschließung öko-
nomischer Möglichkeiten (z.B. bei der Jobsuche oder Innovati-
onsprozessen).    

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente: Seminar bzw. Seminar mit Vorlesungsanteilen (3 / 
6 LP 
2. Komponente: Seminar bzw. Seminar mit Vorlesungsanteilen (6 / 
3 LP) 

LP des Moduls 9 LP 



 4

SWS des Moduls 4 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (SoSe) 
2) Jährlich (WS) 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

In einer der Komponenten: eine kleinere mündliche oder 
schriftliche Leistung oder mehrerer Teilleistungen 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

In einer der Komponenten: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 
oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung oder Klausur 

Prüfungsanforderungen -- 

Berechnung der Modulnote -- 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

-- 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

-- 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Schwerpunktbezugsfach Sachunterricht: Arbeit und Wirtschaft  

Biologie 

Identifier  BIO-GM-BO 
Modultitel  Grundmodul Botanik 
Englischer Modultitel  Basic module Botany 
Modulbeauftragte  apl. Prof. Dr. Barbara Neuffer, apl. Prof. Dr. Klaus Mummenhoff 
Qualifikationsziele  Die Studierenden sollen fachwissenschaftliche Grundkompetenzen erlan-

gen. Sie erwerben anatomisch/morphologische und systematische Grund-
kenntnisse der Botanik. Es werden die allgemeinen Grundprinzipien des 
Aufbaus der Pflanzen sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
zwischen verschiedenen Organen vermittelt. Auf der Basis selbstständig 
angefertigter anatomischer Präparate werden Untersuchungsobjekte 
kennengelernt und zeichnerisch dargestellt. Damit wird ein Einblick in 
die Gewebe- und Organkomplexität vermittelt, die zur Ausprägung von 
pflanzlicher Biodiversität führen. Einführung in die wichtigsten 
Blütenpflanzenfamilien der heimischen Flora und deren Einordnung in 
den systematischen Zusammenhang, Einarbeiten in wissenschaftliche 
Bestimmungstechniken. 
Die Studierenden sollen methodische Grundkompetenzen erlangen. Sie 
sammeln erste praktische Erfahrungen beim Anfertigen von Untersu-
chungspräparaten mittels unterschiedlicher Schnitt- und Färbetechniken 
und erlernen zur Auswertung der Präparate den Umgang mit Binokular 
und Lichtmikroskop. Einführung in den Umgang mit dem botanischen 
Bestimmungsschlüssel zur Kenntnis der heimischen Flora.  

Inhalte  Vorlesung: 
Grundlagen der Anatomie der Pflanzen. Aufbau und Funktion der Organe 
wie Blatt, Spross, Wurzel und Blüte. Funktion und Aufbau von primären 
Geweben, spezialisierte Funktionen wie sekundäres Dickenwachstum, die 
zu Anpassungen und damit zur Entstehung von Biodiversität beitragen. 
Einführung in Arten- und Formenkenntnisse. 

Übungen: 
Anatomie der Landpflanzen. Histologische Präparate werden spezifisch 
gefärbt und mittels des Binokulars und Lichtmikroskops untersucht und 
dabei unterschiedliche Präparationstechniken zur Herstellung von Über-
sichts- und Detailzeichnungen angewandt. Umgang mit dem 
Bestimmungsschlüssel, Erkennen der wichtigsten heimischen 
Pflanzenfamilien, Blütenmorphologie. 

Modulkomponenten  Vorlesung: 3 LP, Übungen: 4 LP 
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LP des Moduls 
Arbeitsaufwand (workload)  

7 LP 
210 h 

SWS des Moduls 
Präsenzzeit 
Selbststudium 

Vorlesung: 2 SWS, Übungen: 3 SWS 
75 h 
135 h 

Dauer des Moduls  ein Semester 
Angebotsturnus  nur im Sommersemester 
Veranstaltungsformen  1. Komponente: Vorlesung 

2. Komponente: Übungen  
Studiennachweise  1. Regelmäßige Teilnahme an den Übungen 

2. Genehmigung von Zeichnungen und Protokollen 
Art der studienbegleitenden 
Prüfung  

Klausur über die Inhalte der Vorlesung und der Übungen (in der Regel 90 
min.) 

Prüfungsanforderungen  Es werden fachwissenschaftliche Grundkompetenzen zu den unter Inhalte 
beschriebenen Teilaspekten der Botanik geprüft. 

Berechnung der Modulnote Klausurnote 
Bestehensregelung für dieses 
Modul  

Alle Studiennachweise müssen erlangt worden sein. 
Die studienbegleitende Prüfung muss mindestens mit der Note 4,0 
bestanden werden. 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung  

Entsprechend der allgemeinen Prüfungsordnung gem. § 14 

Modul beschließendes 
Gremium  

Fachbereichsrat Biologie/Chemie  

Verwendung des Moduls  BSc „Biowissenschaften“ (Pflicht) 
2FB „Biologie“HF, KF, NF (Wahlpflicht) 
MEd Gym „Biologie“EF (Wahlpflicht) 
BB „Biologie“ (Wahlpflicht) 
MEd LbS „Biologie“ (Wahlpflicht) 
BEU „Biologie“ (Wahlpflicht) 
BEU „Sachunterricht“ (Pflicht) 

 
Identifier  BIO-GM-ZO 
Modultitel  Grundmodul Zoologie  
Englischer Modultitel  Basic module Zoology 
Modulbeauftragter  Prof. Dr. Achim Paululat und Apl. Prof. Dr. Günter Purschke 
Qualifikationsziele  Vermittlung von Grundkenntnissen zur Morphologie, Evolution und 

Diversität der Tiere.  
Inhalte  Vorlesung: 

Grundlagen der Morphologie, Anatomie und Histologie von Tieren unter 
Berücksichtigung des Menschen.  

Übungen: 
Die Grundlagen der Morphologie, Anatomie und Histologie von Tieren 
unter Berücksichtigung des Menschen werden anhand von 
Tierpräparationen, Totalpräparaten und mikroskopischen Präparaten 
vermittelt. Exemplarisch wird in die Anwendung dichotomer 
Bestimmungsschlüssel eingeführt.  

Modulkomponenten  Vorlesung: 3 LP, Übungen: 4 LP 
Schlüsselkompetenzen - integrativ: 4 LP 

LP des Moduls 
Arbeitsaufwand (workload)  

7 LP plus 4 LP für integrative Schlüsselkompetenzen 
330 h 

SWS des Moduls 
Präsenzzeit 
Selbststudium 

Vorlesung: 2 SWS, Übungen: 3 SWS 
75 h 
255 h 

Dauer des Moduls  ein Semester 
Angebotsturnus  nur im Wintersemester 
Veranstaltungsformen  1. Komponente: Vorlesung 

2. Komponente: Übung 
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Studiennachweise  1. Regelmäßige Teilnahme an den Übungen 
2. Genehmigung von Aufzeichnungen 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung  

Klausur über die Inhalte der Vorlesung und Übungen (in der Regel 90 
Min.) 

Prüfungsanforderungen  Es werden fachwissenschaftliche Grundkompetenzen zu den unter Inhalte 
beschriebenen Teilaspekten der Zoologie geprüft. 

Berechnung der Modulnote  Klausurnote 
Bestehensregelung für dieses 
Modul  

Alle Studiennachweise müssen erlangt worden sein. 
Die studienbegleitende Prüfung muss mindestens mit der Note 4,0 
bestanden werden. 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung  

Entsprechend der allgemeinen Prüfungsordnung gem. § 14 

Modul beschließendes 
Gremium  

Fachbereichsrat Biologie/Chemie  

Verwendung des Moduls  BSc „Biowissenschaften“ (Pflicht) 
2FB „Biologie“HF, KF, NF (Wahlpflicht) 
MEd Gym „Biologie“EF (Wahlpflicht) 
BB „Biologie“ (Wahlpflicht) 
MEd LbS „Biologie“ (Wahlpflicht) 
BEU „Biologie“ (Wahlpflicht) 
BEU „Sachunterricht“ (Pflicht) 

 
Identifier  BIO-KLEX 
Modultitel  Kleine Exkursionen  
Englischer Modultitel  Short Field Trips 
Modulbeauftragter  Studiendekan Biologie 
Qualifikationsziele  Schwerpunkt ist das Erlangen spezieller fachwissenschaftlicher 

Kompetenzen und das Einüben spezieller Techniken im Freiland, 
überwiegend in den Bereichen Artenkenntnis, Biodiversität, Ökologie, 
Verhaltensbiologie etc. Außerdem Einblicke in naturkundliche Museen, 
Botanische- und Zoologische-Gärten/-Sammlungen oder verschiedenen 
Biologischen Forschungseinrichtungen/-institute. 

Inhalte  Jeweils Teilaspekte aus den Bereichen: Fauna und Flora wichtiger 
terrestrischer und aquatischer einheimischer Lebensräume, ergänzt durch 
Exkursionen in Zoologische, Botanische Gärten sowie naturhistorische 
Museen, zur Demonstration nicht unmittelbar zugänglichen 
Lebensräumen und  
-äußerungen. Kennenlernen von Forschungsinstituten sowie von 
Tätigkeitsfeldern außerhalb der Universitäten für Biologen. 

Modulkomponenten  Kleine Exkursion 
LP des Moduls 
Arbeitsaufwand (workload)  

Je 1 LP pro Veranstaltung 
30 h 

SWS des Moduls 
Präsenzzeit 
Selbststudium 

1 SWS 
5-10 h 
20-25 h 

Dauer des Moduls  Jeweils mindestens ein halber Tag 
Angebotsturnus  Winter- und Sommersemester 
Veranstaltungsformen  1. Komponente: Exkursion im Freiland, Museum, Zoo oder Institut 

2. Komponente: evtl. Untersuchung im Labor 
Studiennachweise  In der Regel Genehmigung unbenoteter Protokolle 
Art der studienbegleitenden 
Prüfung  

keine 

Prüfungsanforderungen  keine 
Berechnung der Modulnote  keine 
Bestehensregelung für dieses 
Modul  

Alle Studiennachweise müssen erlangt worden sein. 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung  

Entsprechend der allgemeinen Prüfungsordnung gem. § 14 
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Modul beschließendes 
Gremium  

Fachbereichsrat Biologie/Chemie  

Verwendung des Moduls  BSc „Biowissenschaften“ (Wahlmodul) 
2FB „Biologie“HF, KF, NF (Wahlmodul) 
MEd Gym „Biologie“KF, EF (Wahlmodul) 
BB „Biologie“ (Wahlmodul) 
MEd LbS „Biologie“ (Wahlmodul) 
BEU „Biologie“ (Wahlmodul) 
BEU „Sachunterricht“ (Wahlmodul) 

Erdkunde 

Identifier GEO-STM-SU1 

Modultitel Grundlagen der Physischen Geographie/Geoökologie 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragter Bosbach 

Qualifikationsziele Im Basismodul Grundlagen der Physischen Geographie/ 
Geoökologie sollen die Studierenden sich mit den wichtigsten 
Fragestellungen, Grundbegriffen und theoretischen Konzepten der 
Physischen Geographie vertraut machen: 
- Kenntnisse der Erscheinungsformen und Prozesse in der 
Physischen Geographie 
- Kenntnisse grundlegender Arbeitsweisen (Theorien, Methoden, 
Modelle) der Physischen Geographie 
- Fähigkeit, übergreifende Fragestellungen der Physischen 
Geographie auf der Grundlage der erworbenen Kenntnisse der 
Einzelsysteme zu bearbeiten 
- Fähigkeit, die erlernten Kenntnisse im Gelände umzusetzen und 
anzuwenden 

Inhalte - Grundlegende Prozesse und Erscheinungsformen der Systeme 
Feste Erde (Geologie, Geomorphologie, Bodenkunde), Wasser & 
Klima (Klimatologie, Hydrologie) und Lebewesen 
(Vegetationsgeographie, Ökozonen der Erde) 
- Übergreifende Fragestellungen der Physischen Geographie 
- Grundlegende Arbeitsweisen der Physischen Geographie 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente: Vorlesung (2 LP)  
2. Komponente: Vorlesung (3 LP)  

LP des Moduls 5 LP 

SWS des Moduls 4 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus jährlich 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Klausur (90 Min.) in Komponente 2 

Prüfungsanforderungen - Kenntnisse der grundlegenden Erscheinungsformen und Prozesse 
der Systeme Feste Erde, Wasser & Klima, Lebewesen 
- Kenntnisse wichtiger Arbeitsweisen und Methoden der 
Physischen Geographie 
- Fähigkeit zur Bearbeitung systemübergreifender Fragestellungen 
in der physischen Geographie 

Berechnung der Modulnote -- 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

-- 
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Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

-- 

Modul beschließendes Gremium FB 02 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht 

 

Identifier GEO-STM-SU2 

Modultitel Grundlagen der Humangeographie 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragter Bosbach 

Qualifikationsziele Im Basismodul Grundlagen der Humangeographie sollen sich die 
Studierenden mit den wichtigsten Fragestellungen, Grundbegriffen 
und theoretischen Konzepten der Humangeographie vertraut 
machen: 
- Kenntnisse ausgewählter Forschungsergebnisse und 

Anwendungsmöglichkeiten der Humangeographie 
- Kenntnisse grundlegender Konzepte und Arbeitsweisen 

(Theorien, Methoden, Modelle) der Humangeographie 
- Fähigkeit, übergreifende Fragestellungen der Humangeographie 

auf der Grundlage der erworbenen Kenntnisse zu bearbeiten 
- Fähigkeit, wichtige Arbeitsmethoden (auch im Gelände) 
umzusetzen und anzuwenden 

Inhalte - Grundlagen der Sozialgeographie 
- Grundlagen der Wirtschaftsgeographie 
- Grundlagen der Geographischen Stadtforschung 
- Vertiefte Kenntnisse in einem Teilbereich der Humangeographie 
(z.B. Bevölkerungsgeographie, Migrationsforschung, 
Industriegeographie, Geographie des tertiären Sektors) 
- Übergreifende Fragestellungen der Humangeographie 
- Grundlegende Arbeitsweisen der Humangeographie 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente: Vorlesung (2 LP)  
2. Komponente: Vorlesung (3 LP)  

LP des Moduls 5 LP 

SWS des Moduls 4 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus jährlich 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Klausur (90 Min.) in Komponente 2 

Prüfungsanforderungen - Grundkenntnisse der Wirtschaftsgeographie, der 
Sozialgeographie sowie der Geographischen Stadtforschung 
- Vertiefte Kenntnisse in einem Teilbereich der Humangeographie
- Kenntnisse wichtiger Arbeitsweisen und Methoden der 
Humangeographie  
- Fähigkeit zur Bearbeitung übergreifender Fragestellungen in der 
Humangeographie 

Berechnung der Modulnote -- 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

-- 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

-- 

Modul beschließendes Gremium FB 02 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht 
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Identifier GEO-STM-SU3 

Modultitel Projektseminar Geographiedidaktik 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragter Bosbach 

Qualifikationsziele Im Modul „Projektseminar Geographiedidaktik“ sollen sich die 
Studierenden auf der Basis der in den Vorlesungen der Module SU 
1 und SU 2 erworbenen Kenntnisse mit speziellen Teilbereichen 
der Geographie auseinandersetzen: 
- Verknüpfung von Arbeitsweisen (Theorien, Methoden, Modelle) 
in Teilbereichen der Geographie mit Geländearbeit 
- Übertragung von Kenntnissen in Teilbereichen der Geographie 
in die Geländearbeit 
- Fähigkeit, Fragestellungen der Geographie auf der Grundlage der 
erworbenen Kenntnisse für Grundschule zu bearbeiten 
- Reflexion 

Inhalte - Vertiefte Kenntnisse der Geographie in ausgewählten 
Teilbereichen 
- Vertiefte Kenntnisse zu übergreifenden Fragestellungen der 
Geographie 
- Vertiefte Kenntnisse ausgewählter Arbeitsweisen der Geographie 
- Anwendung theoretischer Kenntnisse im Gelände;  
dabei steht die selbstständige Anwendung geographischer 
Kenntnisse im Mittelpunkt der Geländearbeit mit anschließender 
Reflexion.  
- Unterrichtsplanung und Auswertung:  
Im Seminar und im Geländeteil werden fachlich-fachdidaktische, 
lernpsychologische und curriculare Aspekte von 
Erdkundeunterricht thematisiert.   

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Seminar und Geländetage (4-5 Tage) (5 LP) 

LP des Moduls 5 LP 

SWS des Moduls 2 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus jährlich 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

-- 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Projektarbeit (5-10 Seiten) 

Prüfungsanforderungen - Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Teilbereichen der 
Geographie 
- Vertiefte Kenntnisse wichtiger Arbeitsweisen und Methoden der 
Geographie  
- Fähigkeit zur Bearbeitung übergreifender Fragestellungen in der 
Geographie 

Berechnung der Modulnote -- 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

-- 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

-- 

Modul beschließendes Gremium FB 02 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht 
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Geschichte 

Identifier GES-EfAG 

Modultitel Einführungsmodul „Alte Geschichte“ 

Englischer Modultitel Introductory Module: Ancient History 

Modulbeauftragte Prof. Dr. Christiane Kunst 

Qualifikationsziele • spezifische Kenntnisse im Bereich des jeweiligen thematischen 
Schwerpunktes 
• Überblickswissen Alte Geschichte 
• Fähigkeit, Quellen und Forschungsliteratur kritisch zu bewerten 
und ihren Aussagewert zu klassifizieren; Informationskompetenz 
(insbesondere die intelligente Nutzung elektronischer Medien); 
konzeptionelles und problemlösendes Erarbeiten 
geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen 
• sicheres, verständliches Präsentieren und Dokumentieren von 
Ergebnissen 

Inhalte • Entwicklung von Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Religion und 
Kultur der Antike 
• Hilfswissenschaften Epigraphik, Numismatik, Chronologie und/ 
oder Papyrologie 
• Methoden des Faches Alte Geschichte, archäologische und 
philologische Methoden 
• fachspezifischen Fragestellungen 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente Proseminar (5 LP) 
2. Komponente Vorlesung oder Übung (2 LP) 

LP des Moduls 7 LP 

SWS des Moduls 5 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus semesterweise 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

1. Komponente: Referat (Vortrag 15-20min ohne Ausarbeitung) 
oder Präsentation oder Protokoll oder Klausur (i. d. R. 90min) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

1. Komponente: Hausarbeit (10-20 Seiten)  

Prüfungsanforderungen Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus den Inhalten und 
Qualifikationszielen 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 02 

Verwendung des Moduls 2FB Geschichte KF, NF (P) 
BEU Geschichte (P) 
BEU Sachunterricht (WP) 

 

Identifier GES-EfMA 

Modultitel Einführungsmodul „Geschichte des Mittelalters“ 

Englischer Modultitel Introductory Module: Medieval History 

Modulbeauftragter Prof. Dr. Thomas Vogtherr 

Qualifikationsziele • spezifische Kenntnisse im Bereich des jeweiligen thematischen 
Schwerpunktes 
• Überblickswissen Geschichte des Mittelalters 
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• Fähigkeit, Quellen und Forschungsliteratur kritisch zu bewerten 
und ihren Aussagewert zu klassifizieren; Informationskompetenz 
(insbesondere die intelligente Nutzung elektronischer Medien); 
konzeptionelles und problemlösendes Erarbeiten 
geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen 
• sicheres, verständliches Präsentieren und Dokumentieren von 
Ergebnissen 

Inhalte • Entwicklung von Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Religion, 
Kirche und Kultur im Mittelalter 
• Historischen Hilfswissenschaften 
• zentrale methodische Ansätze und Fragestellungen der 
Mittelalterforschung 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente Proseminar (5 LP) 
2. Komponente Vorlesung oder Übung (2 LP) 

LP des Moduls 7 LP 

SWS des Moduls 5 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Semesterweise 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

1. Komponente: Referat (Vortrag 15-20min ohne Ausarbeitung) 
oder Präsentation oder Protokoll oder Klausur (i. d. R. 90min) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

1. Komponente: Hausarbeit (10-20 Seiten) 

Prüfungsanforderungen Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus den Inhalten und 
Qualifikationszielen 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 02 

Verwendung des Moduls 2FB Geschichte KF, NF (P) 
BEU Geschichte (P) 
BEU Sachunterricht (WP) 

 

Identifier GES-EfFN 

Modultitel Einführungsmodul „Frühe Neuzeit“ 

Englischer Modultitel Introductory Module: Early Modern History 

Modulbeauftragte Prof. Dr. Siegrid Westphal 

Qualifikationsziele • detailliertere Kenntnisse im Bereich des jeweiligen thematischen 
Schwerpunktes 
• Überblickswissen zur frühneuzeitlichen Geschichte 
• Fähigkeit, Quellen und Forschungsliteratur kritisch zu bewerten 
und in ihrem Aussagewert zu klassifizieren, 
Informationskompetenz, konzeptionelles und problemlösendes 
Erarbeiten geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen 
• sicheres, verständliches Präsentieren und Dokumentieren von 
Ergebnissen 

Inhalte • Entwicklung in Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur im 
Bereich der Frühen Neuzeit 
• zentrale methodische Ansätze und Fragestellungen der 
Frühneuzeitforschung 
• Historische Hilfswissenschaften 
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Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente Proseminar (5 LP) 
2. Komponente Vorlesung oder Übung (2 LP) 

LP des Moduls 7 LP 

SWS des Moduls 5 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Semesterweise 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

1. Komponente: Referat (Vortrag 15-20min ohne Ausarbeitung) 
oder Präsentation oder Protokoll oder Klausur (i. d. R. 90min) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

1. Komponente: Hausarbeit (10-20 Seiten) 

Prüfungsanforderungen Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus den Inhalten und 
Qualifikationszielen 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 02 

Verwendung des Moduls 2FB Geschichte KF, NF (P) 
BEU Geschichte (P) 
BEU Sachunterricht (WP) 

 

Identifier GES-EfNG 

Modultitel Einführungsmodul „Neueste Geschichte“ 

Englischer Modultitel Introductory Module: Modern History 

Modulbeauftragter N.N. 

Qualifikationsziele • spezifische Kenntnisse im Bereich des jeweiligen thematischen 
Schwerpunktes 
• Überblickswissen Neueste Geschichte 
• Fähigkeit, Quellen und Forschungsliteratur kritisch zu bewerten 
und in ihrem Aussagewert zu klassifizieren 
• grundlegende Informationskompetenz 
• konzeptionelles und problemlösendes Erarbeiten 
geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen 
• sicheres, verständliches Präsentieren und Dokumentieren von 
Ergebnissen 

Inhalte • Entwicklung in Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur im 
19. und 20. Jahrhundert 
• zentrale Fragestellungen und methodische Ansätze der 
historischen Forschung zum 19. und 20. Jahrhundert 
• Historische Hilfswissenschaften 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente Proseminar (5 LP) 
2. Komponente Vorlesung oder Übung (2 LP) 

LP des Moduls 7 LP 

SWS des Moduls 5 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus semesterweise 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

1. Komponente: Referat (Vortrag 15-20min ohne Ausarbeitung) 
oder Präsentation oder Protokoll oder Klausur (i. d. R. 90min) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

1. Komponente: Hausarbeit (10-20 Seiten) 
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Prüfungsanforderungen Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus den Inhalten und 
Qualifikationszielen 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 02 

Verwendung des Moduls 2FB Geschichte KF, NF (P) 
BEU Geschichte (P) 
BEU Sachunterricht (WP) 

 

Identifier GES-FDM_SU 

Modultitel Grundlagen der Geschichtsdidaktik 

Englischer Modultitel History didactics and its Basics  

Modulbeauftragter Jun.Prof. Dr. Meik Zülsdorf-Kersting 

Qualifikationsziele Spezifische Qualifikationsziele: 
Die Absolventinnen und Absolventen haben sich den 
Problemhorizont moderner Geschichtsdidaktik in seinen 
Grundzügen erarbeitet. Sie haben sich mit einer 
unterrichtsbezogenen Problemstellung moderner 
Geschichtsdidaktik vertieft auseinandergesetzt. Zudem haben sie 
die geschichtsdidaktische Relevanz eines fachwissenschaftlichen 
Themas erarbeitet und diskutiert.  
 
Qualifikationsziele im Bereich der Schlüsselkompetenzen: 
• Methodenkompetenzen: Fähigkeit, fachdidaktische Literatur 
hinsichtlich ihrer geschichtstheoretischen, pädagogischen, 
gesellschaftlichen und unterrichtspraktischen  Implikationen 
kritisch zu reflektieren;  
• konzeptionelles und problemlösendes Arbeiten im Hinblick auf 
die Unterrichtspraxis 
• Sozialkompetenzen: Kooperations-/ Teamkompetenz; sicheres, 
verständliches Präsentieren und Dokumentieren von Ergebnissen 
• Selbstkompetenz: Reflektierte Selbstkritik in Bezug auf die 
Lehrerrolle 

Inhalte • zentrale Arbeitsfelder der Wissenschaftsdisziplin 
Geschichtsdidaktik (Theorie, Empirie, Pragmatik); 

• wichtige Positionen der Geschichtsdidaktik 
(Problemorientierung, Multiperspektivität); 

• Schulbuchanalysen, Lehrplananalysen und/oder 
Unterrichtsanalysen; 

• gegenstandsbezogene Lernziel- und Kompetenzerwägungen; 

• aktueller Forschungsstand zu einzelnen geschichtsdidaktischen 
Problemstellungen; 
• geschichtsdidaktische Grundbegriffe und Kategorien; 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

• 1 Komponente Seminar „Einführung in die Geschichtsdidaktik“ 
(2 LP) 

• 1 Komponente Seminar „Verknüpfung von Geschichtsdidaktik 
und Fachwissenschaft“ (3 LP) 
• 1 Komponente Seminar „Vertiefung Geschichtsdidaktik“ (3 LP) 

LP des Moduls 8 LP 

SWS des Moduls 6 SWS 

Dauer des Moduls 2-3 Semester 
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Angebotsturnus Jährlich 

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

Exzerpte (5 mit jeweils 2 Seiten), Rezension (1 Seite), 
Ausarbeitung (5 Seiten) 

Art der studienbegleitenden Prüfung Hausarbeit (10-15 Seiten) 

Prüfungsanforderungen Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus den Inhalten und 
Qualifikationszielen 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses Modul  

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 02 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht (P) 

Physik 

Modul PHY-EFD: Einführung in die Fachdidaktik  

Identifier PHY-EFD 

Modultitel Einführung in die Fachdidaktik  

Englischer Modultitel Introduction to physics education 

Modulbeauftragter Studiendekan / Studiendekanin  

Qualifikationsziele  Fähigkeit zur exemplarischen Rezeption von fachdidaktischen 
Forschungsergebnissen.  

 Fähigkeit zur begründeten Darlegung von Bildungszielen des 
Physikunterrichts.  

 Kenntnis und Begründung von Möglichkeiten zur Förderung der 
Lernmotivation bei Schülerinnen und Schülern.  

 Kenntnis und Beurteilung beispielhafter physikdidaktischer 
Ansätze für die Unterstützung von Lernprozessen unter 
Berücksichtigung des themenspezifischen Vorwissens 
(insbesondere Schülervorstellungen).  

 Kenntnis wichtiger unterrichtsmethodischer Varianten.  
 Fähigkeit zur Reflexion über die Bedeutung und Entwicklung 

des Fachs bzw. der beteiligten Fächer.  
 Fähigkeit, Modelle und Kriterien der Lernstandserhebung sowie 

der Beurteilung auf fachliches Lernen zu beziehen.  
 Allgemeine Methodenkompetenzen wie Lernstrategien, Urteils- 

und Orientierungsfähigkeit, analytische und konzeptionelle 
Kompetenzen, komplexes Denken und Komplexität 
reduzierendes Denken, Synthesefähigkeit etc.  

 Sozialkompetenzen wie Team- und Kooperationsfähigkeit etc.  
 Selbstkompetenzen wie Selbstmanagement, Zeitmanagement, 

Leistungsbereitschaft, Motivation etc.  

Inhalte Grundlegende Ergebnisse der physikdidaktischen Forschung und deren 
Anwendung im Unterricht.  

Modulkomponenten, 
Veranstaltungsformen, 
mit Angabe der LP 

Vorlesung (3 LP)  

LP des Moduls 3 LP  

SWS des Moduls 2 SWS  

Dauer des Moduls Ein Semester  
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Angebotsturnus Jährlich im Wintersemester  

Studiennachweise  

Art der Studien begleitenden 
Prüfung 

Mündliche Prüfung (ca. 20 min) oder Klausur (60 min)  

Prüfungsanforderungen Sämtliche Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls  

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung  

Wiederholungsmöglichkeit 
zur Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Physik  

Verwendung des Moduls Physik im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang (P)  
Physik im Bachelorstudiengang Bildung/Erziehung/Unterricht (P)  
Physik im Bacherlorstudiengang Bildung/Erziehung/Unterricht -
Schwerpunktbezugsfach Sachunterricht (P) 
Physik im Bachelorstudiengang Berufliche Bildung (P)  
Physik im Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien (P)  
Physik im Masterstudiengang LbS (Quereinstieg) (P)  

 

Modul PHY-GPU-1: Grundlagen des Physikunterrichts 1  

Identifier PHY-GPU-1 

Modultitel Grundlagen des Physikunterrichts 1  

Englischer Modultitel Basics of Teaching Physics 1  

Modulbeauftragter Studiendekan / Studiendekanin  

Qualifikationsziele Experimentieren im Physikunterricht 1: 
 Fähigkeit zum exemplarischen Planen, Gestalten und 

Durchführen von Unterrichtssequenzen zum Erreichen 
angemessener Lernziele unter Berücksichtigung des 
themenspezifischen Vorwissens (insbesondere 
Schülervorstellungen).  

 Fähigkeit zum selbstständigen Aufbau und Durchführen von 
schulrelevanten physikalischen Experimenten.  

 Fähigkeit zur Analyse und Reflexion eigener 
Unterrichtstätigkeit und von Schülerlernprozessen.  

 Allgemeine Methodenkompetenzen wie Projektmanagement, 
Planungskompetenz, Urteilsfähigkeit, analytische und 
konzeptionelle Kompetenzen, komplexes Denken und 
Komplexität reduzierendes Denken, Medienkompetenzen, 
Wissenstransfer.  

 Sozialkompetenzen wie Kommunikationskompetenz, 
Kritikbereitschaft und Konfliktfähigkeit, Lehrfähigkeiten, 
Integrationsfähigkeit, Motivationsfähigkeit, 
Selbstrepräsentation, Kundenorientiertheit.  

 Selbstkompetenzen wie Zeitmanagement, Organisation von 
Arbeitsprozessen, Kreativität, Neugierde, Sorgfalt, 
Selbständigkeit, Leistungsbereitschaft.  

Unterrichtsplanung und Auswertung 1: 
 Kenntnis der typischen Schülervorstellungen und 

Lernschwierigkeiten.  
 Kenntnis und Beurteilung beispielhafter fachlicher Konzepte 

und fachdidaktischer Ansätze für die Unterstützung von 
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Lernprozessen.  
 Fähigkeit zur Reflexion und Überprüfung von 

Unterrichtskonzepten sowie zur Weiterentwicklung von 
Unterrichtsansätzen und -methoden.  

 Fähigkeit zur didaktischen Rekonstruktion ausgewählter 
Fachkonzepte.  

 Fähigkeit zur Auswahl von Medien und Experimenten zur 
Unterstützung fachlicher Lernprozesse.  

 Fähigkeit zur Begründung schulpraxisbezogener 
Entscheidungen auf der Basis soliden und strukturierten 
Wissens über fachliche wie fachdidaktische Theorien und 
Strukturierungsansätze.  

 Allgemeine Methodenkompetenzen wie Medienkompetenzen, 
Wissensmanagement und Wissenstransfer, Verständnis für fach- 
und disziplinübergreifende Zusammenhänge, analytische und 
konzeptionelle Kompetenzen.  

 Sozialkompetenzen wie Kommunikationskompetenz, 
Lehrfähigkeit, Integrationsfähigkeit, Selbstrepräsentation, 
allgemeine Vermittlungskompetenzen, sprachlich-
kommunikative Kompetenzen.  

 Selbstkompetenzen wie Zeitmanagement, Sorgfalt, Genauigkeit, 
Ausdauer, Selbstvertrauen, Kreativität.  

Inhalte Experimentieren im Physikunterricht 1: 
Im Mittelpunkt steht der selbstständige Aufbau von typischen Versuchen 
der Sekundarstufen I und II sowie deren Vorstellung im Rahmen von 
Unterrichtssequenzen mit anschließender Reflexion. 
Unterrichtsplanung und Auswertung 1: 
Im Seminar werden fachlich-fachdidaktische, lernpsychologische und 
curriculare Aspekte von Physikunterricht thematisiert.  

Modulkomponenten, 
Veranstaltungsformen, 
mit Angabe der LP 

 

LP des Moduls 6 LP  

SWS des Moduls 5 SWS  

Dauer des Moduls Ein Semester  

Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester  

Studiennachweise Ein Referat im Teilmodul "Unterrichtsplanung und Auswertung 1". 

Art der Studien begleitenden 
Prüfung 

Klausur (60 min) im Teilmodul "Unterrichtsplanung und Auswertung 1"
und Schriftliche Ausarbeitung im Teilmodul "Experimentieren im 
Physikunterricht 1"  

Prüfungsanforderungen Sämtliche Inhalte des Moduls  

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung  

Wiederholungsmöglichkeit 
zur Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Physik  
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Verwendung des Moduls Physik im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang (P) 
Physik im Bachelorstudiengang Bildung/Erziehung/Unterricht (P) 
Physik im Bacherlorstudiengang Bildung/Erziehung/Unterricht -
Schwerpunktbezugsfach Sachunterricht (P) 
Physik im Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien (P) 
Physik im Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen (P) 
Physik im Masterstudiengang LbS (Quereinstieg) (P)  

 

Modul PHY-PES: Physikalische Experimente im Sachunterricht 

Identifier PHY-PES 

Modultitel Physikalische Experimente im Sachunterricht 

Englischer Modultitel Experiments in elementary physics 

Modulbeauftragter Studiendekan / Studiendekanin  

Qualifikationsziele  Fähigkeit zur didaktischen Rekonstruktion ausgewählter 
physikalischer Themen. 

 Fähigkeit zur Auswahl von Medien und Experimenten zur 
Unterstützung fachlicher Lernprozesse. 

 Fähigkeit zur Begründung schulpraxisbezogener Entscheidungen auf 
der Basis soliden und strukturierten Wissens über fachliche wie 
fachdidaktische Theorien und Strukturierungsansätze. 

 Fähigkeit zur Reflexion von Unterrichtskonzepten sowie zur 
Weiterentwicklung von Unterrichtsansätzen und –methoden. 

 Allgemeine Methodenkompetenzen wie Lernstrategien, Urteils- und 
Orientierungsfähigkeit, analytische und konzeptionelle 
Kompetenzen, komplexes Denken und Komplexität reduzierendes 
Denken, Synthesefähigkeit etc. 

 Selbstkompetenzen wie Selbstmanagement, Zeitmanagement, 
Leistungsbereitschaft, Motivation etc. 

 Sozialkompetenzen wie Team- und Kooperationsfähigkeit etc.  

Inhalte Entwicklung und Analyse eines Unterrichtskonzepts zur Physik im 
Sachunterricht. 

Modulkomponenten, 
Veranstaltungsformen, 
mit Angabe der LP 

1. Komponente: Seminar (3 LP)  
2. Komponente: Seminar ( 3 LP) 

LP des Moduls 6 LP  

SWS des Moduls 4 SWS  

Dauer des Moduls Ein Semester  

Angebotsturnus Jährlich im Sommersemester  

Studiennachweise  

Art der Studien begleitenden 
Prüfung 

In jeder Komponente: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung  

Prüfungsanforderungen Sämtliche Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls  

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung  

Wiederholungsmöglichkeit 
zur Notenverbesserung 
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Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat Physik  

Verwendung des Moduls Schwerpunktbezugsfach Sachunterricht (P) 
 

Politik 

Identifier SOZ-SUNTP1 

Modultitel Nationale Politische Systeme 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragte(r)  

Qualifikationsziele ● Vermittlung von Grundbegriffen und Grundfragen der Analyse 
nationaler politischer Systeme 

● Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen des deutschen 
und europäischer Regierungssysteme 

● Vermittlung des Zusammenhangs von Polity-, Politics- und 
Policy-Dimension bei der Analyse nationaler 
Regierungssystems 

●   Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Regierungssysteme  
unterschiedlicher politischer Regime in Deutschland und 
Europa 

Inhalte In dieser Einführung in Geschichte, Institutionen und 
Prozessmerkmale des politischen Systems der Bundesrepublik 
stehen Verfassung, Staats- und Verwaltungsaufbau, die 
Entwicklung und Funktionsweise des Parteiensystems sowie die 
Teilhabe gesellschaftlicher Akteure (Verbände und „private 
Interessenregierungen“) am politischen Prozess im Vordergrund. 
Das Modul soll neben dem nötigen Grundwissen ein kritisches 
Verständnis der Funktionsweise und der historischen Genese des 
politischen Systems vermitteln. 
Außerdem werden die historische Genese nationaler politischer 
Systeme und die wichtigsten ihrer Umgebungsfaktoren 
herausgearbeitet. Die Regierungssysteme einer Gruppe 
ausgewählter Länder aus dem Kreis europäischer Staaten werden 
anschließend hinsichtlich der Dimensionen: Politische 
Institutionen; Politische Organisationen und politische 
Partizipation; Politische Kultur und politische Einstellungen; 
Politische Entscheidungsstile sowie Politische Leistungsfähigkeit 
exemplarisch miteinander verglichen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1. Komponente Vorlesung (mit Übungen in von TutorInnen 
angeleiteten Arbeitsgruppen) (2LP) 
2. Komponente Seminar (teilweise mit Vorlesungsanteilen und mit 
durch TutorInnen angeleiteten Arbeitsgruppen) (2LP) 

LP des Moduls 4 LP 

SWS des Moduls 4 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus  

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

Vollständige Teilnahme 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

2-stündige Klausur sowie Referat (15-20 Minuten) mit Handout 
und schriftlicher Ausarbeitung (6-8 Seiten) 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote  
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Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 01 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht Schwerpunkt Politik (P) 

 

Identifier SOZ-SUNTP2 

Modultitel Internationale Politik und Wirtschaft  

Englischer Modultitel Die gegenwärtigen internationalen Beziehungen sind eingebettet 
in komplexe, dynamische und krisenhafte weltwirtschaftliche und 
weltpolitische Beziehungen. In diesem Modul sollen (a) die 
historischen Wurzeln dieser Beziehungen einschließlich deren 
ökonomischer und machtpolitischer Triebkräfte (Eroberungszüge 
der Hochkulturen und Territorialstaaten, europäischer 
Kolonialismus und Imperialismus) und damit die Grundlagen der 
gegenwärtigen Weltwirtschaft und Weltgesellschaft 
nachgezeichnet, (b) die globalen (unilateralen wie multilateralen) 
Entwicklungstendenzen sowie die Hegemonialstruktur, die aktu-
ellen Konflikte und Kriege untersucht, und (c) konkurrierende 
Theorien internationaler Beziehungen (Realismus, Idealismus, 
Imperialismus, Regimeansatz) vorgestellt werden. 
Des Weiteren werden die Gemeinsamkeiten aller west- und 
osteuropäischen Länder bezüglich ihrer Wirtschafts- und 
Sozialstruktur herausgestellt. Es gibt aber auch zahlreiche 
Unterschiede in der Wirtschafts- und Sozialstruktur der 
europäischen Länder, die in dieser Anschlussveranstaltung in 
international vergleichender Perspektive herausgestellt werden 
sollen. Behandelt werden dabei das Verhältnis von Staat und Pri-
vatwirtschaft, die Rolle organisierter Interessen in Wirtschaft und 
Politik, die Verfasstheit von Unternehmen („Corporate 
Governance“), die Systeme sozialer Sicherung oder die Bedeutung 
der Familien und Haushalte für die die gesellschaftliche 
Wohlfahrt. Dieses Seminar soll die Grundlagen schaffen für die 
international vergleichende Analyse europäischer Gesellschaften.  

Modulbeauftragte(r) Sudiendekan(in) 

Qualifikationsziele 1) Vermittlung von 
● Grundkenntnissen über die historischen, ökonomischen, 

politischen und kulturellen Zusammenhänge der 
internationalen Politik von heute, 

● Kenntnissen über gängige Theorien, 
● Kenntnissen über Konfliktstrukturen und 

Weltordnungskonzepte; 
2) Vermittlung von 

● Grundwissen zu Struktur und Funktionsweise von 
Wirtschaft und Gesellschaft im internationalen Vergleich 

● grundlegenden theoretischen Perspektiven zu Fragen 
internationaler politischer Ökonomie. 

● Vermittlung zentraler Ergebnisse der international 
vergleichenden Gesellschaftsanalyse 

Inhalte  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1 Komponente Seminar (mit Vorlesungsanteilen und durch 
TutorInnen begleiteten Arbeitsgruppen) (4LP) 

LP des Moduls 4 LP 

SWS des Moduls 4 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 



 20

Angebotsturnus  

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

Vollständige Teilnahme 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Übernahme einer kleineren schriftlichen Arbeit oder 2-stündige 
Klausur 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 01 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht Schwerpunkt Politik (P) 

 

Identifier SOZ-SUNTP3 

Modultitel Vertiefungsbereich 

Englischer Modultitel  

Modulbeauftragte(r) Sudiendekan(in) 

Qualifikationsziele Anwendung und Vertiefung der grundlegenden Fähigkeiten und 
Qualifikationen im Bereich Politikwissenschaft 

Inhalte Der Leistungsnachweis wird in einer Veranstaltung des Major-
Programms Politikwissenschaft in den Studienbereichen Staat und 
Innenpolitik, Vergleichende Politikwissenschaft, Internationale 
Politik oder Politik und Wirtschaft in Form eines Referats mit 
schriftlicher Ausarbeitung, einer schriftlichen Hausarbeit oder 
einer mündlichen Prüfung erbracht. Die Lehrveranstaltung darf 
noch nicht im Rahmen eines Moduls im Bezugsfach 
Politikwissenschaft gewählt worden sein und in ihr muss ein 
benoteter Leistungsnachweis erworben werden können.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1 Komponente Seminar (7LP)  

LP des Moduls 7 LP 

SWS des Moduls 2 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus  

Studiennachweise/ 
Prüfungsvorleistungen 

keine 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (5-10 Seiten); Hausarbeit 
(12-20 Seiten) oder mündliche Prüfung (20min) 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium FBR 01 

Verwendung des Moduls BEU Sachunterricht Schwerpunkt Politik (P) 

 


